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Eines so schlimm wie dns Andere.

Die „Baltimore Sun" bedauert, das; das „Republi-

iamiche Aatioiiale Ewigres; Eomitc" den Versuch macht.
Seetwualisiiius wieder zu einem O>ssue zu wache, das;

das Ei'wite daraus hinarbeitet, das „blutige Hewü
Vissue neu zu orgatusircu". Die „Sun" drückt ihren Ad-

icheu in der folgenden Weife aus:
„Wir sönne uns nichts (Gemeineres auf

dem (Gebiete der Eauipagiieführung deuten."
Wir iöiineii uns aus etwas entsinnen, das ininde-

sseiis ebenso geweilt ist; der Versuch der „Aew Aoek
World", in dieser PräfidcntsckiaftS Campagne eine Aas-
icnirage auszurollen!

0
Britische Aalsrnngsmittrlkarte siir Neutrale.
„„Das Aeneste ist.das; Eiros; Britannien die Rolle

des Rahrnngsiuittel-Dittators für Holland, Schweden,
Norwegen nnd Däneniark übernommen hat. Diese
Völler mögen solche Menge von Nahrungsmitteln, die-

Etrosi Britannien für gut befindet durchzulassen, sür
die Befriedigung ihrer nothwendigste Bedürfnisse ver-
wenden. Etros; Britannien wird bestimmen, wie viel
Nahrungsmittel den Holländer und Skandinaviern
zukommen darf, nachdem es festgestellt hat, wie grosze
Rationen für deren Existenz nothwendig sind. Es wird

ihnen dann freistehen, ihre VoltSernährung nach einer

britischen „NahrnngsmittcUarte" zu rcgulirc. Diese,
letzte Schritt Eiros; Britannien'ö ist die gemeinste Mü;

achtn,; der Rechte der Neutralen. Eiros;-Britaiiiei'.
liegt nicht iw Krieg Mit Holland oder den standinavi
scheu Eänder, aber cs behandelt sie wie Provinzen,
die sich seinen Anordnungen fügen müssen. Es ist
ihnen verboten, das Meer für ihre gesetzliche Zwecke
zu benutzen, sie dürfen eS nur in einer Weise benutzen,
wie die britische Regierung anordnet. Sie dürfen nur
solche Waare in ihren eigenen Schiffeil nach ihren eige-
ne .Häsen bringe, die Etros; Britannien ihnen zu
transportiren erlaubt. Kein grösierer Misibranch der

briilscheii Seemacht ist denkbar als diese Behinderung
des Seehandels zwischen besreundeten Nationen. Wie
gewöhnlich wird geltend gemacht, das; die Ententemächte
einen neuen Schlag gegen Deutschtand führen, indem
sie verhüten, das; Deutschland über neutrale Länder
Zniilbr erhält. Aber das sofortige direkte Resultat der

Hlotle Politik (Sros; Britannien s ist die vollständige
Annnllirniig der Rechte der Neutralen."" (New Aork
World.)

Vollständig richtet. Aber warum giebt die „World"
dem Präsidenten Wilson nicht den Rath, einzuschreiten
nnd von Etros; Britannien und den anderen Entente-
Mächten zu verlangen, den neutralen Handel in Ruhe
zu lasse V Alle anderen neutrale Nationen der Welt
würden froh sein, sich mit ihm zu verbinden. Zn ver
schiedeiien Malen hat unser Präsident gesagt, die bri-

tiiche „Blockade" der Eentralinächte sei wirkungslos, u
gesetzlich nnd nicht zu vertheidigen."

Export nd Thenrning.
Vo Ehicago wurde vor einige Tagen gemeldet,

das; dort eine Bewegung iw (Ringe sei, uni ein Ein
bargo ans Weizen herbeizuführen. Das rapide Stei-
ge der Weizenpreise und die Aussicht, das; infolge

dessen anch der Preis für Brod steigen wird, lasten es
in der That wnnschenswerth erscheinen, das; hinsichtlich
der Erstährlingsverhältnissc von jetzt an zuerst auf nn

sei Volt Rücksicht genommen wird und erst in zweiter
Linie auf das Ausland. Die von der Regierung in

Aussicht gestellte Untersuchung über die Erhöhung der

Preise für Brodstofse wird diese nicht billiger mache.
Es ist überhaupt noch sehr fraglich, ob dieser Berthene-
niiig wirtlich illegale Manipillationen zu (brnnde liegen
oder ob sie natürlichen Ursache entspringt.

Tie Weizenernte weist gegenüber dem Vorjahre ein
bedeniendes Manko in Quantität und Qualität ans.
Dagegen ist der Erporl ach de kriegführenden Lä.
der Enropa's enorm gestiegen. Dns einfache Etesetz
vo Angebot und Nachtrage mus; unter solchen Um-

stände eine beträchtliche Erhöhung der Preise zur
Holge haben und die Preise werden steigen, so lange

dieser riesige Perjandt ach dein Auslande, das unter
gegenwärtigen Umstünden irgend einen Preis für un-
sere Produkte bezahlt, andauert.

Noch schlimmer sieht cs zur Zeit mit den Fleisch
preisen, die sür den Arbeiterstand nahezu unerschwing-

lich geworden sind. Die „Packer", die das Aleischgeschäjt
zum grössten Theile controlire, schicken jetzt ungefähr

zehnmal so viel Fleisch in'S Ausland, wie vor dem
Kriege. Daöci ist die Viehzucht in den letzten Dezen
nie um ein volles Drittel, auf den Kopf der Bevölke
i’niig gerechnet, zursickgegaiigen.

An frischem Rindfleisch wurden iin Jahre 1911
E.UM,EDO Pfund ans linserem Lande exportirt. F,n

diesem ?>ahre wird nach de Berechnungen des Han
dclsdepartemenks der „Ein, National Bank" der Ex-
port in diesem Artikel 2:il.<)oo.(><o Pfund betragen,
das heisst mit anderen Worten, das; in de letzten bei
de fahren 29 Mal so biel Rindfleisch exportirt wurde,

als in den beide vorhergehenden Jahren.
Zstl nter solchen Umständen überhaupt noch eine

Uiilerslichnng über das enorme Steige fast aller Le
bensiniltel Nöthig? Es ist eine bekannte Thatsache,
das; der Preissteigerung in einem oder dem anderen
iogeiwiini.n „Stavei" Artikel andere folgen, da der
durcl, die Preissteigerung verminderte Eonfum in einem
Allste! eine grös.ere Nachfrage in den anderen zur

Hel. Den sind die Preise für Eier
gefolgt, und diesen wieder die Preise für alle Sorten
(steinnie. dessen Eetrag in diesem "zehre anch betracht
sich liiiiier dem Durchschnitt zurück geblieben ist.

Es ist wieder die alte steschichte, das; die Monopol'
riesige Profite erzielen nnd dos; dos ''Volk die Kosten
bezahlt. Mm, lang es ja den „Packern" ichlieistich nicht
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verdenke, wenn sie sich die günstigen Cvnjunltureii zu
Nutzen wachen und die grasten Profile, die durch das
Anslaiidgeschäst in ihre Taschen fliesten, einheimien.
atzer es ist die Pflicht unserer Regierung, einzuschrei-
len, wenn durch dieses Exportgeschäft ein offenkundiger
Nothstand sin eigenen Lande hervorgerufen wird.

Von den Boden Erzeugnissen dieses Landes sollte
unbedingt so viel iw Lande verbleiben, wie zur aus-
reichenden Ernährung der Bevölkerung bei lästigen
Preisen nothwendig ist. Das ist jetzt nicht der Fall,
die Preise für Lebensmittel sind znm Theil unerschwing
sich hoch. Durch eine Untersuchung wird das Uebel nicht
behoben werden, sondern nur durch eine Beschränkung
oder ei Verbot der Aussnhr für eine gewisse Zeit. Das
würde die Profite allerdings um Millionen schmälern,
nnd deshalb ist von der jetzigen Administration auch
laniii ein Schritt in dieser Richtung zu erwarten. (Deut
iches Journal.)

t,

Ter nmrriknnischc Handel nach dem Kriege.
Das ist ein Thema, über das schon viel debattirt

worden ist. Die ianfmännische Vereinigung zur För-
derung des auswärtigen Handels der Ver. Staaten ver-
öffentlicht eine Darlegung über die voraussichtliche (ste-

slaltniig nnscres auswärtigen Handels ach dein Kriege.
Die Ansicht geht dahin, das; inan das amerikanische
Volk zu Handelsverträgen erziehen müsse, damit der
Senat, der sich diesen stets feindlich erwiesen hat, durch
die Macht der öffentlichen Meinung gezwungen werde,

feine Ansicht hierin zu ändern, denn ohne Handelsver
träge, heisst es, wurden die Ver. Staaten in sehr schwie-
rige Verhältnisse gerathen.

Das „Eincinnati Volksblatt" weint, dicje Ansicht
sei mir ziliik Theil richtig. Handelsverträge, sagt das
erwähnte Blatt, werden sich als unentbehrliche erweisen,
aber mit de allsirten Mächten sind sie aussichtslos,
denn ihre klar dargelegte Politik ist, die Ber. Staate
vom Austeiihandel abzusperren. Das soll aus zwei We-
ge geschehen: die Einfuhr von amerikanischen Fertig
waarc nach allsirten Ländern durch Zölle zu verhin-
dern, welche England und seine Kolonien erheben wer-
den, nnd durch Ablenkung aller Rohstoffe ach den
allsirten Ländern. Ans Letzteres wird ganz besonderes
(stewicht gelegt. Ans der Pariser Eonferenz trat mit
besonderer Deutlichkeit der (stedanke hervor, das; ohne
Rohstoffe eine Fndusirie nicht möglich ist, und da die
allsirten Länder nebst ihren Coloiiien den grössten Theil
der Rohstoffe produziren, so erlangen sie das Monopol
auf den Welthandel, wenn sie alle andern anster de
allsirten Ländern von dein Bezug dieser Rohstoffe auS-
fchliesten. Wenn England alle Wolle aus seinen nnd
den allsirten Ländern allein erhält, dann kann nur
England wollene Waaren für den Welthandel liefern.
Weil alle Rohseide ach Frankreich geschickt werden
iniist, kann nur Frankreich Seidenstoffe sabriziren. Wenn
olle Häute, welche die allsirten Länder produziren, die
sen verbleiben, so tö„„o„ „ur diese Lederwaaren für
den Welthandel liefern und so die ganze Reihe hin
durch. Thatsächlich ist der Anfang schon gemacht wor
den, indem England bereits in feinen Eolonicn Eon-
trakte zur Sicherung verschiedener ihrer Rohstoffe auf
viele Jahre hinaus abgeschlossen hat.

Unter diesen Umständen ist nicht ersichtlich, wie un-
ser Land durch Verträge mit den allsirten Länder'sich
bon solcher Bedrohung seines Anstcnhaiidels retten
tonnte. Die einzige Abhülfe bestände in Kampszöttcn.
Ein doppelreihiger Tarif wird nöthig sein, der Prohi
bitibzülle gegen diejenigen Länder beifügt, die ande
reu Ländern Vorzugs-Tarife gewähren, wie sie die
allsirten Länder einander zugestehen wollen, und eitlen
normalen Tarif für diejenigen Länder, die nnsereni
Handel nicht feindlich gegenüber stehe. Handelsver-
träge werde mit den überwiegend oder fast nnsschliest
sich landwirthichaftlicheii Nationen, wie China nnd Süd-
Amerika, am Platze sein, denen ein niedriger Zoll für
ihre Rohstoffe gegen entsprechend niedrige Zölle für
unsere Fabrikate zugestanden wird, damit wir deren
Rohstoffe überhaupt nnd dann möglichst billig für un
feie Industrie erlangen tonnen. Argentinische Häute,
chinesische Seide, brasilianischer (stiimnii sollten sogar
zollfrei hereingelassen werden, auch wenn wir diesen
Ländern einen lästigen Zoll für unsere Fabrikate zu
gestehen müssen, da diese Länder auf Zölle zu ihrem
Unterhalt angewiesen sind. Mit den berbündeten Län
der sind Verträge nur insofern nothwendig, als es
sich in ihre Rohstoffe handelt, die ebenfalls zollfrei
hereingelassen werden sollten, (stegen eine iiberniästige
Einfuhr ihrer Fertigfabritate sorgt der Tarif, der nie-
driger ist als die Prohibitivzölle, die wir von den nnS
feindlicheii allsirten Ländern fordern.

Die laufmäiinische Vereinigung ist der Ansicht, dost
die allsirten Länder ihre Drohungen nicht werden aus-
führen können, weil sie ans den Handel der Länder an-
gewiesen sind, deren Anssperrung sie beabsichtige.
Diese Ansicht scheint anch in Deutschland vorzuwalten.
Dns gestehen wir nur mit der Einschränkung zu, das;
das Wirthschaftsgebände, welches die Allsirten errichten
wollen, sich nicht von Dauer erweisen wird, aber es ist
feststehend, das; man damit eine ganze Reihe von Jah-
re erperinientiren wird, und für diese Zeit müssen
wir uns vorsehen. Unsere Wirthschastspcstttik ins; so
lange feindlich gegen die allsirten Länder sein, als diese
sich gegen uns feindlich erweisen, und es ist sogar ge
nan vorauszusehen, wie lange diese feindliche Politik
ans allsirter Seite vorhalten wird, nämlich bis zur
Entleerung unserer (stoldvorräthe. Wenn es anch nicht
offen gesagt wird, so ist cs doch zur (stenüge bekannt,
das; die allsirten Länder es ans unsere (stoldvorräthe
in erster Reihe abgesehen haben und, in diese uns zu
entziehen, Waaren nach diesem Lande um jede Preis
verkaufen werden, tstege eine solche Absicht ist mit
Handelsverträgen nichts auszurichten, sondern nur
durch einen Zoll, welcher den Schleudcrverkans von en
ropäischen Waaren in diesem Lande unmöglich macht,
denn wenn wir unsere (stoldvorräthe an die Alliieren
abgeben, so bricht unser ganzes Fsiianzstzstem zusam
men lind von einem Aiistenhaiidel, der ans langem Ere-

i dit basirt, wozu (stold unbedingt nothwendig ist, kann
alsdann keine Rede sein.

—c
Lord Nurthclisfc, der Hernnsgeber der Lvndoncr

„Times", hat Spanien besucht nnd zu seinem Leidwe
sei, wahrgenommen, das; i ganz Spanien ein starkes
pro deutsches (stefiihl vorherrscht. Das sollte den
edlen Lord doch nicht überraschen. Das spanische Volk
kennt seine eigene (steschichte und die (steschichte Eng
land's, nnd diese (steschichtskenntnist must bei jedem spa-
nischen Patrioten ei anti-britisches (stefühl erwecken.

0 --

I Rrgierniigstreisen verlautet, Präsident Wilson
wolle jetzt ernstliche Schritte gegen die Eingriffe Eng-
land's in unseren Handel Niiteriiebtnen. Wollen
abwarte. Uns fehlt der Eilande.

(!') AH BAD AS THIO OTHKU.

The Baltimore Sun is complaining
that the Republican National Con-
gressional Committee is trying to re-
arouse the issue of sectionalism, that
the Republicans are alining to “or-
ganise the bloody-shlrt issue.” And
the Sun says;

“It anything more contempt-
ible in the way of campaigning
can be devised, we cannot think
of it.”

We can think of something at
least as contemptible; and that is
the New York World’s attempt to
create a race issue in the present
Presidential campaign!

BRITISH FOOD-CARDS FOR
NEUTRALS.

Under its latest orders Great Brit-
ain has assumed the role of food dic-
tator toward Holland, Sweden. Nor-
way and Denmark. Such foodstuffs
as It may be pleased to let pass
through the lines drawn by its navy
they may use In relieving their press-
ing needs. It will prescribe to suit
its own convenience the amount and
kind of provisions the Dutch and all
Scandinavians may receive after de-
termining the exact rations neces-
sary for their sustenance. Then it
will be their privilege to regulate
their diet according to a British
"food-card.”

Since the war began there has been
no more contemptuous disregard of
the rights of neutrals than is shown
in this latest move by Great Britain.
It is not at war with Holland or any
of the Scandinavian countries, but it
treats them as provinces, subject
only to its decrees. They arc for-
bidden to use the open seas for their
own lawful purposes, and they must
use them only on such terms and
occasions as the British Government
may decree. They may carry only
such goods in their own ships to |
their own ports as Britain may con- I
aider expedient to give passage I
through lines of warships.

No greater abuse of Great Brit- •
aln’s sea power is conceivable than
this openly defiant interference with
legitimate commerce between friend-
ly nations. As usual, the pretext is
that the Entente allies are striking
at Germany in cutting off supplies
that may reach it through -neutral
channels. But the immediate and
direct effect of Groat Britain’s naval
policy is that recognized rights of
neutrals are annulled.

(New York World.)
Well and good. But why doesn’t

the World advice President Wilson
to step in and demand of Great Brit-
ain and the other Entente Powers
that they keep hands off neutral
trade? All the other neutral nations
of the world would be glad to join
hands with President Wilson. Time
and again our President has charac-
terized the British “blockade” of the
Central Powers as “ineffective, il-
legal and consequently indefensible.”

The “blockade” has kept a great
many things out of Germany and
Austria-Hungary, but it has not
succeeded in bringing distress to
their peoples or any great inconven-
ience to their industries. On the
other hand, it has worked irrepar-
able harm to many lines of Amer-
ican exports to these countries. The
loss of ?73,000,000 to American ex-
porters of copper, nickel and lead in
the markets of Germany, during the
year 1015 alone, may not be laid to

the "blockade” directly, as these
commodities are generally conceded
to be contraband of war. subject to
seizure wherever found on the high
seas. The same year saw the prac-
tical obliteration, however, of onr
hides, skins and leather trade with
Germany, which amounted in 10 13
to $1 8,000,000, as well as of the
trade in lard, bacon, fats and greases,
which two years before was valued
at $27,000,000. These are but a few
of the items in which our exporters
have been compelled to suffer com-
plete temporary suspension of trade
and the possibility of indefinite
future curtailment.

When the return of peace lifts the
British “blockade” and the Central
Powers are again free to trade where
and with whom they will, it will be
years before these markets are re-
gained by the American exporters
who previously possessed them. That
they *will bo regained In part goes
without saying, but we shall have

Great Britain to thank for the loss
of millions of dollars which should
after the war flow to us from them.

There are three distinct factors
working in German industrial life,
as an outcome of the "blockade,”
contributory to this condition: in-
creased manufacture of articles here-
tofore largely imported from abroad;
importation from markets still ac-
cessible to Germany of articles nor-
mally purchased from this country:
and the introduction of substitutes
for articles which cannot be obtained
in sufficient quantities in Germany or
from outside.

The manner in which the first of
them will affect our exports to Ger-
many may be read in the following

statement by the American Consul
at Breslau, made in a recent report
on the trada and industries of his
district: “German sowing machines
and typewriters have been active
competitors against these American
machines with every advantage In
their favor on account of the re-
stricted shipping facilities. Amer-
ican exporters will experience con-
siderable difficulties in restoring
their normal trade after the war.”
And as witli sewing machines and
typewriters, so with many other ar-
ticles the importation of which into
Germany has been made impossible
by the “blockade.” Germany is now
turning them out from her own fac-
tories, and may bo expected to con-
tinue to do so after the war is ended.

Other manufactures, and natural
products, commonly imported from
the United States, are increasingly
being secured from Germany’s allies
In Central Europe or from the neu-
tral countries of the Continent. The
new markets thus established will
not be easily displaced. Germany
cannot be expected to lightly throw
over those who were her friends in
time of need to serve the commerce
of a country which submitted, after
protesting, to a "blockade” dictated
by her enemies.

Tie Ententeninchte prvtestiren in
Schweden stehen die Aiieikeiiiiuiist
de? ll Bootes nls Handelsschiff. Die
Entente wünfchl doch wollt nicht.
Schioeden offen auf die Seite I
Deiitichloiid's z teeidenV

Todesfälle.
Nn, 11. Teptenibcr Mar v'. NUN, Nr.

82i, V’-eit 35,. SNaiie, 76 Fabre ii.
Nn, 13. September Carric Vrnaldö, Perl.

Presttinnn-Ltrasie, 32 Fable alt.
?l>n ,3. September Daniel Cavtll, Nr. 15N1.

Rare Strafte, 36 Favre 11.
Nu, 13. September Malcolm >', Douglao,

Tbc Watberl Vparlmentö, 66 Fnbre ult.
Nm t3. September Fob 2. Der, Nr. 1626,

William Strafte, 12 Fahre alt,
Nni >3. September Henri, W, (merion, Nr,

N66, Nord MlNou Nbeune, 5,7 Fahre ii,
Nm 13. September Gcnevie Gcppr, Nr. Ili,

Stib-Sbarp-Sirafte, 16 Fahre alt.
'Am 13. Sepie,her 'Agnes Mittel-, 'Nr, 313,

Siib Parriso-Strafte, 81 Fahre alt,
'Am It, Sepie,Uber Fa,es Murpliti, Nr,

1665>, WeN voiubarb Ltrustc, 5,1 Fnbre un,
'Am 13, Sepie,über F, Hnrrtio Pcarson,

Nr, 3315,, Cbeitiiui 'Abeiiue, 27 Fahre alt,
'Au, ,2. September Hrlc G. Schule, Nr,

467, Oil 23. Slrufte, 66 Fuhre nN.
'Au, 13. September Vonis Sterte, Nr, I2N,

MrCullub-Strafte, 68 Fahre alt.
'Am 11. Sepie,,,ber Plauch H. Sioclsdalr, Nr.

2112, Vrookticib'Abeuuc, 15, Fuhre all,
'Au, 13, Seteiuber Teresa G. Wagner, Nr,

115,5, Carrvli-Siraftc, 52 Fahre ii,
'Au, 12, Sepie,über Marlha C. Waller, Nr,

618, Weit Lombnrd Slrnhe, 16 Fahre alt,
'Au, 12, Sepie,über Joseph Wl,rotte, Nr,

18>2, Norb Tniican Strafte, 3t Fahre li,

Fannie M. Homer.
Cs starb am 11, September 1616 Jauuie M.

Honirr, 'Wittwe von Charles C, Ho,er, s,u 'Ai
ier bau 66 Fuhren, Berwnnbie und Freunde
sind eiugciudeu der Tranerscier um Samstag,

Nach,,'tags 3, ilhr, tu ihrer Wob,mg, itlider-
Wood, Balttiorr-Cot, beizuwoimcu, Bc>-
sepuug privat, 'Bitte, fehle Bim,',

<Sevt<s 16)

Joseph (strieb.
Cs starb au, >2. Sepie,Uber 1616 Foikph

Grtrd im Altrr von 7 t Fahren und 8 Mouu
ieu, geliebter Gnitc von Wiibemiua Grieb
geborene -Bnrtage,. Die Beerdigung findet
Somstgg, den >6, Sevte,über, u, 8 Uhr Mor-
gens. von seiner Wohnung, Nr, 2114, Ls>-
Hossman-Strasir, aus nur der St, Fnlobus-
Kirchr, wo um 6 Mir eine Regue,-Meile stir
sei Seeicubeti gebaiteu wird, und dnuu aus
dem „Hi, Criöser-Frledhose" sinll.

lTcplil iii,

Qttilin E. Ahrens.
Cs starb am >l. Sepie,über t6,6, 'Abends

um 6,15 Uhr, Ottilia C, 'Ahrens, Wittwe von
Fulius 5, C, Nbrru, in, 'Atter von 66 Fahre,
in der Wohnung ihrer Tochter, Fron Fob F,
'.nieder. Nr. 162>, Forest Part-Abeuue. Ver
wuudie und Freunde sind „chimigsvoll eiugc
luden der 'Beerdigung um Sonntag, 17. Sep

tcuiber, Nachiuittags 2 Uhr. von odtaer Vdrclse,
auS, bcizuwobne. sZepitt, 17,

Leichcnbrstattcr.

H. Sander Sohne,
öelchruliestatter und Ctndatsanilrer,

Baltimore Strafte nd Vroadwa,
Nr, 1768-1716, Fteet-Strafte.
C, k P, Phone: Woge 1286.

Daniel Haston,
Leichenbeslcsttcr und Einbcilscimirer.

916 Pennsylvaniti-Abennr.
Telephon: Mt. Vcrnon 5186.

(Nav2,tF)

L Zeiler,
(Nnchsolger von G, France)

Leicheubasltlrr und Cinftaltamlrrr,
Nr. 163, Stid-Wotsk Slrastk,

C. L P. Phone: Wolfe 1133. Nachts otscn.
Dadeliosc Bedienung. Mtifttge Preise.

Aweigbbregu: Nr. 766, 3. Sir,, Highlandtown.
. k P, Phone: Wotso 1222.

(Mrzl2.7Mle>

L Albert E. Fnller, !
..

II Lcichenbestotter und

II Eiiidnlsamircr, II

II 221 Nnrd-Brondwny. II

" lirltklassigc Llmontine- ud Kutschen- T
-

,

Begräbnisse miiftlge Preise.
" Nie geschlossen. --

*
*

'' Telephon: 2202.

Telephon im rtttireau: SlZolfr 2200.
In de. Ättohnnn,,: Wolfe 4195.

Christinn Miller,
Lclcheubcslailer und Etndalsamirer.

Nordwell.Crtc Jesserson-Str. and Montford-Nve.
BalNmorr, 'Md.

Llinonsinc-Bkerdlgungen, Tag nd Nacht sfr.
Cteltrficb erleuchtete Limousine Itir Hochzeiten

und alle Gelegenheiten
(Fuui2S,IF,TLS)

John Herwig,
Lcichenbestatter.

Nr. 2668, Oricans-Straftr, Baltimore, Md.
Zweigbiircau: Nr. 3?65>, veri. Casiern-Avenu,

Highiaudlow, 'Baltimorc-Couiitv.
Kntschr z vrrmleltic stir atlc Grlrgenheite.

iMni26,IF)

Friedhöfe.
Baltimore Eemetcry.

BUrean: Haupt Cingang Nri.'Aenue, östlich
Po der Gap-Straftk.

Vegröbiitftplnbe z verfaulen polt $45, an.
Sektion „F". unter iininerwuhrend-r Aussicht,
$75,. Vau, sUr 3 clnsache Gräber. Elegante
neue apeltc.

Luzeriicstraften Cingang jetzt ossen.
(FmiitO.tl)

London Park Cemetery.
Hanpi Eingang: Fredert Road.

Bttrcg: Nr. 21, Writ-Saratoga-Strafte.
Begrabntftplitpe Po $2B an, unter beständi-

ger Aussicht. Schnitlbfiimc, Gewinde, Pflan-
zen eie. sind im Treibhaus am Haupl-Etugu,,
zu finden. Unser Agent wird, wenn gewünscht,
borsprechcn.

Vermischte Anzeigen.

Ohne Lehrer Englisch sprechen nnd schreibe
z lerne. Für Neu Ciugewauderie, suwie sür
„iie Diel.uigeu. die sich in der eugiiichei,
Spruche üben und verboNtoiiungeu Wullen:
„Amerttnuischrr To,,rischer". 368 Sellen.
GrummutN nd Anleitung, in kurzer Peil ohne
Lehrer Englisch sprechen nd schreibe,, zu ler,
neu. Gibt die 'Ausspruche der Wörter, die mau
in, täglichen Leben braucht, Ci wc>tiibulieS,
furz gefülltes Wörterbuch, Eine volisiäiidigc
Muiteisnmmiuug bon 'Briefen, Rechnungen,
Quittungen, Contrnflen, Wechseln, 'Anweisun-
gen, Geschähst,irten eie. Nur 8t,66, Bestel-
lungen mit deut Betrage a Charte .ttmrher
Publishing Compan, 665, Thtrd 'Ave,, New
Purk, N, ','), sMatli.lF)

An die Damen.
Tie r'nzige Schule I ber Stabt.

Unsere Näb-Klosseu ieht osfcu. Junge To-
men, welche die .Kiciderutuchersnust „ach de
eiieste Methoden erlernen wollen, sönne dies
in kurzer fielt durch den Antchinft au diese
Kiuisen erreichen, duterricht 'Morgens, Ndch-
miitugs und Abends, Veuueme Stunden, Im
Hause begönne Arbeiten löunett während des
Uni-rrichts sorlgesetzt werden. Gründlicher
Nuten,cht in, Cutwurt Po Mustern ertheilt.
Nähere Anslnnst ichriitlich oder niliiidfich bei
Frl. Hnbrr, Nr, 362. West-Saratoga-Stratze.

Metall-Drckon.
GrosirS Lager. Prompte'Dienste.

W. A. FingleS,
Nr. 26, Siid-Howard-Strakc.
Telephon: 2t, Paul 3VS7.

<J>-Nt2B -

Geld anszulcihen
z deltebtqc Beträge t

Benjamin L Comp.'s
Darlehen- und Bank-Comtüir.

Benjamin’s Gebäude letabltr 18861.
Wir geben noch t,inner aut Sicherheit aller

Art Po Waaren nd Werlhsachen llbcrhuuvt
die gröfttc Vorschütle. Wir lausen und der-
saufen goldene und sUberue Takchcuubrcn, Dia-
inaiilcn, Schmuetsachen nd Waaren ieder Art.
Ofirn ,> 7 Nhr Morgen bis !> tthr Abend.

Pr'vat-Etngana: 426 —124 Ost-Fatiette-Str.

Schiillkasten . Ladeii-Eiilrichtiiillleii
Miistrr-Stand- nb Labentisch-Kästen

zu Spkjtalpretscn.
anst in ber Fabrik.

Unse Co.,
SOS LvM'Strnffr, nahe Frvnt-Str.

Bekniintmachungkn.
Baltimore, t6. September 1616.

Ter Liadt-Gcoiakirr wird am Donnerstag.
den 21. Seplemdlk 1616, Nachmittags 1.36
Uhr. au Ort and Stelle erlcheiuen. um ds
Niveau der klb-Avruc, von strdmnu bis
La.'c-Aveuue, zu eiablireu.

Edward P. stoonnn,
(Scpll6) Stadl Gcomeicr.

Biirean des Gkbliude-FnspetiorS.
Ich bade Applikation sür das solgcudc Pri-

blieae erhallen:
5,27 6 Eolpiil Sirnste, >6 tö. P. in Molare.
Aste Proteste inüise bei’ni Gcbäude-Fnspet

ior um ober vor >6 br am Samstag, drn 16.
Srplkindcr >616, etugelaaseu sein.

3. F. Bhrue,
<Sepil6> GcbaudeJiisvckior.

Bttrrau des Grbäudc-Fnspettors.
13. September 1616.

Wem es angeht.
ES wird bicrmil vetnnui gemachi, das, die

Schwind Staue stv.. gemüf, der NM >6. Füllt
1668 unterzeichnete Verordnung Nr. Is>s>, Ab

schnitt 17. Paragraph 12 wie NU, 28. Novem
her >6it ameudirt). um Erlaubnis, nachgesucht
bat. dg Anwesen uu der Südseilc der Bueua
Billa Liraste. 165, Fas-, lstliich Po Lougwvod
Straste, als eine hsscuwchc Garage zu de

uhcu.
F. F. Bhrne,

<Bcptl6,lB> Geväudc Filspcktor.

Büreau des Gebiiudc-FnsPcktorS.
13. September 1616.

Es wird hiermit bekamst gemacht, das, die
Elsinor Fniproveaicul Co., gemäs, der an, 16.
Fnai >668 unterzeichnete Verordnung Nr.
15>6, Abichilitt 17. Paragruph 12 (wie au, 28
November 1611 inendirti. um Ertaub,
nachgesucht bat. das Anwesen hinter 3606 Lu-
vn Avenue. als eine össenstiche Garage z ve
den.

F. F. Bhrne,
<Septl6,lB) Gebäude Fltspeklor.

Büreau des Gehaude-FnlpettorS,
,3. September ,616.

ES wird hiermit bekannt aemachi. das, Fabu
F. stnrliu, acmüs, der NM ,6. Fuui 1668 Utticr
zetchneten Verordn Nr. Is>s>. Abschnitt 17,

Paragraph 12 wie an, 28. November 1611
nmendiril. NM strlnnbntst nachgesucht bat. dos
Anwesen an der Westseite der ReisterS own
Rand. 266 Fnb nürdtlch vom Pimlico Circle,

als eine össenstiche Garnge zu benutzen.
F. F Bhrne,

(Tcv>l6,lB> Gebäude Fnspesior.

Kirchliche Anzeigen.

Dreieinigkeits-Kirche.
Trinith.. nahe Igh-Stroste,

VorintstaaS: „stndnns. der Welt Lob.’
Soniitngslchnle wie gewöhnlich.
Am 21. September: 28 Jahre, Prediger der

Gemeinde. <Sepil6 17)

Lchr-Anstaltkn.

Warnland - Institut.
Runst- und Aeichenschule.

Die Tagschule

beginnt Montag, 2. Oktober.

sturse in testier Kunst, angewandter Kunst
und Illustration Mt. Royal-Ave.-Gebündc.

Die Abendschulen
beginnen Montag, 2. Oktober.

Mechanisches, nrchilettonlscheS und Metall-
Plasten steichnea Mailet Place-Gebnnde.

Frciband and Mustcrzetchncn Mt. Rabat
Ave. Gedüude.

.
.

Samstag lassen dkgstinrn am . Oktober.
Frctbnnd nnd nngewnudtc Kunst sür Er-

wachset,e. Kinder und Lehrer Bit. Rohai-
Ave.-Gcbitude. ,

Elementar Maschinen Zeichnen für inngc
Leute Marlei Place Gebäude.

Für Katalog oder AaSsnnsi wende man sich
mündlich oder schriiiltch an

Muryland-Aiilttlut,
Mt. A'visnl Building.

sScPitÜ—lMi>

Peabody
Musik-<so,jer-

vntorium.
Harold Randolph, Direktor.

'Mt. Bcrno Place und CharicS-Slrabe.
BorberestuiigS-Drpartrmrnt.

23 Ost Mt. Bern Place.
Bia Garreliso VvanS, Supcriistcildenliii.

Die dem Devnrlemeist gemachten Stif-
tungen crinögltchen das Anerbieten von
sehr vortlieilvaltcin mustsnlischcm Unter,

richt stir jegliches Alter nnd alle stwcigc.

Wirdrrrrüfsnnng drs Unterrichts
am 2. Oktober.

Honorar $26 iS $l6.
Gcinüs, .Maste und Jnslrnmcni.
lasten, nnd Prival-Stunden.

Anmeldungen im September täglich von
1t Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachm.

istrknlarc ans Verlangen.
levil >

Eaton ä' Mimi'U
eMkiiU'kk LEi'i',l',

!) und 11 West-Baltimore-Straße.
Bnchhaiten, Stenoaraphic, „Douch" Maschinen-

Schreine, Englisch, stalkulatton, Beseiti-
gung brr Inventur,

Individueller Unterricht.
Tag-Schule iept osten. Nacht-Schule beginnt

um 18. September.

Man rcgislrtre setzt.

Na spreche vor, schreibe oder titcphonire.
(Tepl3- 2MIe)

Gegründet 1861. Jncorportrt 1865,.

Sadler's
Brisant nnd Strattvn

Handelsschule
Nr. >3 bis 27. Wkst-Favettk-Stranc,

lag-Schulc beginnt am 5. September.
Nacht Schul, am 18. September.
Absolut Individueller Unterricht.

Nene Schnell und Gregg Knrzschritt Bstnd
Schreibmaschine, Bnchbalinng. Schönschreiben,
Rechnen, Buchstabiren nnd stggstsch.

Fragt „ach stoltege Be,anist,achang.
Mngang—2l Wes,-Fael,r-Str-tzc.

<Aug2g—)

Diese Schule ist realslrirt von aer „National
Astnciotion os Aeeredited stammcreial Schools".
Matt sende siir nlulog.

Strcrp e v ' s
BUSINESS COLLEGE.

D, W, Donobo, Präsident.
18 R.-Elinrlkö-Str., Baltimore, Md.

(Aug3O,IMI.TLS)

Calvert Hall College.
'Aon den „sthrtstllchen Bnrbcrn" gelcUcl.

Kurse Englisch. Wischenschnften, Künste nd
Gelchas!. Semester beginnt Dienstag, s>. Sep-
tember. <Aug26,tMt)

Tie staatliche landwirthschaftlichc
Hochschule von Maryland.

stollcge-Park, Marland.
Schnlausgabeit $5,6

Kost nd Wohnnng $166
prsc in Landwtrttischgst, Gaicrnba, Wissen-

schaft und Maschlnenbau.
Mtlttärtschc Ausbildung.

Berlangen Sie Katalog nnd Ansichten.
lAuatö.tMt,

Conrad FahmüNerLSons
Polsterer, Matratzeumacher und

Tapezierer,
Nr. 1631, West-Lombard-Strasje.

Sendet ) s.tarte.
Rosthnar-Matranen gefertigt und renlrt.

Frnster.Ronleanx.
leparatnrr Möbel alter Art,

tFault-)

Unterhaltungen.

fl)01 o^urrst-m'am?Gg
Engenir Blair

in dem fensaltoneiiea CAolg:

„The Cternal Mngdnlenc."
Preise: 'Matinee 15,c., 25>c, und 5,6c. s

Abends >sc., 25>c., 5,6 c. nud 75,c.

Nächste Woche: „For ihe Pinn she iobcd .
(Scpllo—46) >/

Mat. Mihwoch
.LOIv H und Samstag,/

A. H. Woods vräsentirt das überraschende Stück
„King—Queen —lntl."

S Sille dost do Gebeimnift nnd Liede.
'Vorzügliche Roilenbrsebuiig.

Preise: Mniinee 25,r.—$t: Abends 25,c—51,.>6.
Nächsle Woche: „Nnulec Tuvdle Dick".

sScptlO—l6) 4
Art dem Publik,

WrryeNs . . webt.

lad einzige Creigutst in Burtesgue—Die cnrn
„Tango Queens.

An der Sylbe der Truyye

Toi Coynr.
Fuusisnmps Tienfiaa nd Freitag s'lbeud.

Nüchsle Woche: „Tbc Record Prcnlcrs".
ISePIIN-16)

10e. Warum mebr bezahle?
'

16c.

Loew's Hippodrome
B—(strvsie8—(strvsie Variete-Nnmmern —8

Dnvid Francis,
Bnlliinore's bester Tenor.

Am 'Nachmittage alle Sibe lue.
AnSgeiioinineii Samllggs nd Feiertagen;

'Abends 16c., 26c., ststc.
Lebte Vorstihrung bigtinit 8.36 'Abends.

sSepltO - 6)

Marnlinid Sir
Wm. Abingtoii und Jane Mnrbury

in dem Einakter: „The llnrxpectcd".
Ertra

Eduard nnd Elisn Cnnsinos,
Tänzer der spanischen HosbUlnie.

(LeptlO- 10)

Tampfer-Cxknrsionrn.

8., C. L A. M., D. L B.

AusflnftS - Kahrkarten-Bnlletin.
Lee Ctlh, Md.
Fahrlarlen zur RUctsatzrl gültig btS 31.

Oktober 1616 $5.25
Freitag u. Samstag, Rlicksabrt Diciiilag.. 3-s>o
Sonntag. Rur an diesem Tag gültig.... 1.->U
Stationen, Claivornr nach Berlin.
Fahrkarten Samstag, R.siNabrl Piontag. it>n-

suche Fahrt.
Sonntag, nur an diesen Tag gültig. Beson-

ders niedrige Rate.
Fahrplan dom Pier 8, Ligbt-Stratze, Wochen-

tagen 6.26 Vorn,. Nb 2.16 Nachm. Sonn-
tags 7.36 Morgens.

Rrhodoth Brach, Del.
Fahrkarten zur Riicksahrt gültig diS 86.

Eeylembcr 116 1.60Freitag und Eanisiog, Rückfahrt Dienstag. 2.76
Sonniag, nur an diese Tag gültig 1..6U
Stationen, Lodr Point ach LrwrS.
Fahrkarten, Samstag, Rücktahrt Montag, ittn-

suchc Fahrt.
Sonntag, nur an diesen Tag gültig. Beson-

ders niedrige Rate.
Fahrplan vom Pier 8, Ltgtzl-Strafte, Wochen-

tagen, 6.36 Morgens nd 2.26 Nachm.
Sonntags 7.15, Morgens.

RachmitlagS Ausslüge nach Lode Point.Dampfer „Wcstmorelaiid".
Bom Pier 8, L>abt<Etr.. Wochentagen 2.26

Nachm. Sonntags 3.au Nachm.
Mahlzeiten ans dem Damyscr.

56c. lundfahrt 66c.
Pusriedenstellrnde Wassersahrte.
Danihser tabren scden Tag sür

Chesapeate Bai.
Ein Tag und zwei Nächte

fiwel Tage und drei Nächte.
Rundsahrt-Raten.

Jlluttrtrle Beschrctdungen aus Berlangen.
Phonc, Et. Paal 31,1. D. Murdoch, G.-P.-A.

<Jnni23.DLS.3Mlc>

Fevierr-Ueijerr
„stur re." r :

Batttmor nach /

W o st O n
Savannah.. larksonville^

Angenehme Fahrt.
Feine Damvier. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.
Man Ichliefte ei in die Reiseroute

„Die feinste Tone der liste entlang".
Toaren-'Bücher loiteiitrei aui Berigngeu

Mrrchants L Miners Trans. Co.,
Billet-Burca Ltgbt> und Serman-Str..

Baktimore, Md.
11-nII->

Versicherungs-Anzeigen.

Deutscht
Feucr-Versichrrungö-(stescl!schaft

von 'Baltimore, Md.
Föhn P. Laubcr, Präsident.

C H. oppelma, Vire-Pläsjdrnt.
Föhn 61. Baupkt, Cekretür.

IshaS. H. Roloto, lr., Hüls Sclrclür.
Direktoren:

st. H. oppeiman, Fobn B. Adt,
George Bunneckc. Lewis H. Uhrig,
August Wehr, Kilian A. Ltoik,
Job P. Lander, George Laug. st
Aulou H. Festtng, Frans I. Roll,
August Weber, Frank Nopul.

Aacuteu der Gesellschaft:
I. F. las,eher Bruder,

L. Fehjcnlcld,
, Wm. Stiibr, Ernst Schmidt.

Nordmest-Eckc
Holliday- nnd Baltimorc-Strnste.

Deulsch-Ameriknnischc

Fencr-Versichrrungs-Clesellschnft
Ecke Balttmore-Straftr und Esto,bsc-'Avrue.

Berstchert anch gegen Wtndslnrm iDornndoi,
Mgrtin Meperdirst. Prnsidcui.
Tobst, Dis,lrr, sr„ Aste Priiiideiit,
R, W, Macdongld, Selretär.
Louis Hnethrr, >r,, vitiss Sekrelür.

<F„ni26—)

Kermania
von i>ic>U'),')oik.

Ausweis am t. Fnnnar 1616,

Bnur tlnpital t,666,666,66
Gesa,n,nie Guthaben ,NN7,I6N,.'G
Ucberschuk sür Puiiren Fnhnbei. .. 1,117,176.76

Nordoft stcke Battimarc- nd Nortii-Ltrastc.
2. Flur. Eingang van Narlh-Llraste.

st. L P. Telcpbou: St. Paal 6131.
Föhn G. lütter,

<Fli,l.iF.t-.T> GcschnllSsubl-r.

",siro!i,frB .Ilsilst'
> befriedigt stet.

oara, A
-- verkanst vo de

Lltoe oa
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